
Antwort Amt für Verkehr zu TOP 5.1 Busverkehr 
 
 
 
Zu der ersten Frage: Welche Maßnahmen wären auf der Artur-Ladebeck-Straße im Bereich des 
Stadtbezirks Gadderbaum möglich, damit auch bei starkem PKW-Verkehr die Linienbusse nicht im 
Stau stehen? 
Zu den Hauptverkehrszeiten treten hohe Verkehrsbelastungen und somit Staus zwischen der 
Bethel-Kreuzung und dem Adenauerplatz sowie in der Abfahrt OWD / Johannistal auf. Diese sind 
derzeit im Wesentlichen auf folgende Verkehrssituationen zurückzuführen: 

 Erhöhtes Verkehrsaufkommen auf dem OWD durch den Anschluss an die A33 und 

 Vollsperrung der von-der-Recke-Straße mit dem damit verbundenen Umleitungsverkehr über 
Oberntorwall – Stapenhorststraße oder über Dornberger Straße - Johannistal. 

Zur Beschleunigung der Linienbusse wäre in einem ersten Schritt die Verlängerung der Freigabe-
zeiten im Zuge der Artur-Ladebeck-Straße an den Knoten Artur-Ladebeck-Straße / Johannistal und 
Adenauerplatz in Richtung Innenstadt erforderlich. Allerdings würde diese Maßnahme die Leis-
tungsfähigkeit anderer Verkehrsströme, einschließlich der abbiegenden Stadtbahn, in den Kreu-
zungsbereichen beeinträchtigen. Somit würde dieser Lösungsweg nicht zu einer gesamtheitlichen 
Verbesserung der Situation beitragen. 
Alternativ würde sich die Anordnung einer Busspur oder Umweltspur anbieten, mit der Folge, einer 
Fahrspurreduzierung zwischen der Bethel-Kreuzung und dem Adenauerplatz und dem damit ver-
bundenen längeren Rückstau in der Artur-Ladebeck-Straße. Damit wäre eine durchgehende Bus-
spur bis zur Haltestelle Kunsthalle möglich. Der absoluten Bevorrechtigung des ÖPNV würde dann 
eine Leistungsreduzierung des MIV gegenüberstehen. 
 
Zu der zweiten Frage: Welche Maßnahmen sind bei der Neugestaltung der Artur-Ladebeck-Straße 
im Bereich des Stadtbezirks Gadderbaum für eine Verbesserung des ÖPNV geplant? 
Bei einer Neugestaltung der Artur-Ladebeck-Straße muss der gesamte Umweltverbund mitbedacht 
werden. Neben den Radbelangen ist somit auch der ÖPNV besonders zu betrachten und entspre-
chende verträgliche Lösungen/Maßnahmen sind zu erarbeiten. Die Vorstellung geeigneter Maß-
nahmen erfolgt dann zu gegebener Zeit. 


